deutsche Übersetzung


Ich schreibe Ihnen wegen der 59 Demonstrant_innen, die am 3. Juli 2019 wegen der Verbrechen der „Bildung einer kriminellen Vereinigung“ (Artikel 8 des Gesetzes 3/14), der „Rebellion“ (Artikel 21 des Gesetzes 23/10), der „Beleidigung (ultraje) des Staates“ "(Artikel 25 des Gesetzes 23/10) und „der Anstiftung zu öffentlicher Unruhe und Widerstand"(Artikel 185 und 186 des Strafgesetzbuchs) angeklagt wurden. 

Die Anwälte wurden erst am 5. Februar 2020 über die offiziellen Anklagen gegen die 59 Demonstrant_innen informiert. Das Provinzgericht Cabinda wird nun entscheiden, ob die Anklage gegen sie akzeptiert oder der Fall eingestellt werden soll.
Sechs Demonstranten, Filipe Macaia Luemba, Alberto Puna „Sapiente“, Pedro Macaia Conde, Joaquim Júnior Bety, Ruben Mavungo Domingos und Francisco Barros Muanda, sind seit dem 29. Januar und dem 1. Februar 2019 willkürlich im Zivilgefängnis der Provinz Cabinda inhaftiert.

Das Vorgehen der Behörden gegen friedliche Demonstranten in Cabinda verletzt das Recht auf freie Meinungsäußerung und friedliche Versammlung in Angola. 

Deshalb fordere ich Sie auf:
Stellen Sie die sofortige und bedingungslose Freilassung von Filipe Macaia Luemba, Alberto Puna „Sapiente“, Pedro Macaia Conde, Joaquim Júnior Bety, Ruben Mavungo Domingos und Francisco Barros Muanda,sicher, die ausschließlich wegen friedlicher Ausübung ihres Rechts auf freie Meinungsäußerung und friedliche Versammlung inhaftiert sind;

Sichern Sie zu, dass alle Anklagen gegen die 59 Demonstranten sofort fallen gelassen werden, da sie ausschließlich wegen friedlicher Ausübung ihrer Rechte auf freie Meinungsäußerung und friedliche Versammlung angeklagt wurden;

Garantieren Sie, dass die Rechte auf freie Meinungsäußerung und friedliche Versammlung uneingeschränkt respektiert, geschützt, gefördert und erfüllt werden und dass Aktivist_innen in Cabinda das Recht erhalten, ihre Ansichten frei zu äußern, ohne Angst vor Repressalien und rechtswidrigen Einschränkungen haben zu müssen.
